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ge

d Lauenburg Butow Arlay und Breda xrrc.
gen hiermik zuwiſſen: Da ſeither Unſerer Regie

sVatetliche Vorſorge dahin gegangen daß in
endie ilblr Weberenen aufgeholffen und dieſe
mitzliche dſnu facturen xetabliret werden moch

aber zu dem Ruin dieſer Profeſlion bißhero

uüret hat daß wann die Kauff-Leute oder an

uchRaſchund Zeugmacher mit Geld oder Wol
chauf die ſchlimme Seite geleget die verſproche

nd Raſche entweder gar nicht oder doch nicht zu

n verſprochener Gute geliefert einige auch gar
durchgebtacht und verpraſſet haben wodurch
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die Verleger in Schaden geſetzet auch Crodit loß gemachet und
dadurch andere ein Vorſchuß zu thun abgeſchrecket worden; daher
auch leicht die Rechnung zu machen, daß wann ſolches heilloſe

Weſen nicht abgeſtellet und zu Retablirung des Credits und
Stifftung guten Glaubens zwiſchen den Verlagern und Woll Ar

beitern zureichende Mittel erfunden und daruber mit hinlanglicher
Schärffe gehalten wird Unſere allergnadigſte lntention ſchwer

lich errelchet werden durffte. Als ergehet Unſer allergnadigſter
und zugleich ernſter Befehl daß dafermein Woll-Arbeiter dem mit
ſeinem Verläger detroffenen Contractnicht nachleben noch die Tu

cher Raſche und Zeuge ec. inverſprochener Zeit und Gute liefern

wurde an einem jeden Ort ehne Verſtattung des allergeringſten
Proceſſus wider ſolche boſt Bezahler mit prompter Execution
verfahren werden ſoll; Wie Wir dann auch zu Beſchneidung der

ſonſt gewohnlichen Weitlaufftigkeiten allen Verlagern der Woll
Arbeiter wegen ihres den WollFabricanten gethanen Vorſchuſ
ſes an Wolle oder Geld das Jus Prælationis gleich den Geldern
unmundiger Kinder in Unſeren Landen fur allen Creditoren zulegen.
Solte dieſem Unſerm ernſtlichen Befehl zuwider der Magiſtratus

Loci hierunter ſaumig ſeyn und daruber bey Unſer Regierung
oder andern Juſtiß Collogins der. Verlager klagen ſo ſoll die
Gerichts-Obrigkeit; oder der Richier des Orts oder ſonſt der

jenige aus dem Magiſtrat ſo vacan ſchuldig den Verlager zu
befriedigen und durch ſchletinige Exernon ſchadloß zu halten an

S

ware und entweder nnerrrauen unpefriedigung ſeiner
geſtranget werden. Wanna ch in woua Arbeiter ſo leichtfertig

andern Creditoren anmenr vrur au ten Tucher und Zeuge
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das anvertraute Ge durchbringen und
an andere verkauffen in o nſt mit den Seinigen

daruber in den Stand ſeinen Verlager nicht
befriedigen kan ſoll derſelbe zugefänglicher. Hafft gezogen und da

von an Uns abkerculerihanigſt berichtet werden ſo wollen Wir
denſel—



denſelben andern zum Abſcheu in einer Veſtung zur KarrenArbeit

verurtheilen und ſeines MeiſterRechts verluſtig erklahren. Wie
nun hierdurch den Verlagern alle Sicherheit verſchaffet wird ſo

wollen Wir auch desaliergnadigſten Vertrauens zu den Kauff
Leutenleben daß ſiönunmehrd beſſer alsgeſchehen den TuchZeug
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und RaſchMacheru auch anderen Woll Olrbeitern mit: Geld und
Wolte unter die Arme greiffen und die dem gantzen Lande profi-
table Manufacturen wieder in Flor bringen helffen dabey aber

auch die armen Tuchund ZeugMacher nicht drucken werden wi
drigenfals ſich ditſelben dieſer Prælation nicht zu erfreuen haben

ſondern gleich anderen Creditoren zutrackiten auch wohl wann
uſuratia pravAes erwieſcnwerden ſolte den Nechten nach zu ſtraf

fen ſind. Zumehrer Uhrkund habeü Wir ditſes geſcharffte Edict;
daruber Wir mit aller RKigueurgehalten wiſſen wollen eigenhan

dig unterſchrieben und mit Unſerm Koniglichen Jnſiegel bedrucken
laſſen wie dann ſolches alle Jahr am erſten Sonntage im May

Monath in den Kirchen an gewohnlichen Orten abgeleſen und in

locis publicis affigiret werden ſoll Gegebin zu Berlin den
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